












Reichs-Hofraths—

CONCLDUSA.
de dat.

d. 25. Aug. 1758.

Enthalten die geſcharften Avocatorien an die Reichs—
Ritterſchafft, die Konigl. Preuß. Chur-Bran—

denburgiſche Kriegs-Dienſte zu verlaſſen.

Krankfurt, 1758.
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Veneris, d. 25. Aug. 1758.

ſchein kommende Improſſa betreffend.

1mo. Reſcribatur ex officio an die Kayſerl. Majeſt. ſeye unterthanigſt ein
berichtet worden, was waßen in denen daſigen Creyß-Landen zwey Im-

preſſa ſub Rubro: Chriſtgeſinnter Miehael, mache dich wieder den
Drachen zum Streit auf; dann kurtze Vertheidigung derer in dem
Buchel, mache dich auf zum Streit befindlichen Worten? Man fragt
mich um die Frauen-Liebe c. zum Vorſchein gekommen ſeyen.

Nachdeme nun bey der Einſehung dieſer beeden Impreſſorum es ſich
befunden habe, daß ſolche nicht allein wider die in denen Reichs-Ge
ſetzen vorgeſchriebene Form ohne Benennung des Verfaſſers und des
Druckers ſeyen zum Druck gebracht worden, ſondern auch, daß ſolche

in ihrem obzwar durchaus wahnwitzigen Jnnhalt, hochſtargerliche in
denen Reichs-Geſetzen verbothene Schand. und Schmahungen auch
aufwiegleriſche Angebungen, und die Kayſerl. Majeſt. ſo wohl, als die

erhobene Ehr und Wurde mehrerer hohen Machten, auch Chur- und
Zurſten des Reichs, außerſt beleidigende Ausdruckungen in ſich begreif—
feten; So gebeten Kayſerl. Majeſt. Commiſſioni hiermit allergerech-

teſt auf, daß dieſelbe auf die Exemplaria ſothaner Schand- und
Schmah-Schrifften forſchen, dieſe confiſeiren, und auf deren Ver—

nunfftloſen Verfaſſern ſo wohl, als Druckern inquiriren ſolle, auf däß
Erſterer in das Zucht- und Arbeits-Haus gebracht, letzterer aber ſeiner
Bosheit halber, gemeßen beſtraffet werden moge.

A2 2do.

men gewaltſamen Konigl. Preußl. Chur-Brandenburgl. Einfall in die
C geichs- ande in ſoec. die bey dermaliger Emporung zum Vor—1 Konigl. Pohln. Chur-Sachßl. Lande, auch weitern Anzug in die
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2do. Cum Notifieatione hujus accluſione Exemplarium reſeribatur

quoque ex Officio an die Crenß-Ausſchreibende Herren Furſten des
Ober-Rheiniſchen Creyßes: Daß Sie autoritate Cæſarea Commis-
ſionis dieſe beede Schand-Schrifften in der Stadt Franckfurth, als
dem Ort ihrer Divulgirung durch die Hand des Nachrichters offentlich
verreißen und verbrennen laßen, ſofort, wie dieſes beſchehen, in Zeit
von 2. Monathen allerunterthanigſt anzeigen ſollen.

Johann Georg Reitzer.

Veneris, d. a25. Aug. 1758

Aen gewaltſamen Konigl. Preußiſchen Chur- Brandenburgiſchen Ein
5 fall c. in ſpec. die Publication und Befolgung der Kayſerl. Avocato-8 trefend:

1mo. Reſeribatur ex Oſficio an die ausſchreibende Herren Furſten, derer
ſammtl. Creyßen, jedem deren ins beſondere:

Jhro Kayſerl. Majeſt. hatten aus dererſelben ruckeingelangten aller—
gehorſamſten Berichten allergnadigſt entnommen, wie daß Sie aller
hochſt Dero, der Chur-Brandenburgiſchen Emporung halber, zu wie—
derholten mahlen erlaſſene Kayſerl. Mandata, Avocatoria inhibito-
ria behorig publieciret hatten, Jhre Kayſerl. Majeſt. wolten auch kei-
nesweges zweiffeln, daß dieſelbe ſowohl, als die eingeſeßene Stande je
den Creyßes gegen die Jhrige, welche deren der Emporung beharrlich
nachhangeten denen beſagten Kayſerlichen Mandaten und dießfalſigen
Reichs-Geſetzen gemaß, aliſchon wurden verfahren haben: Nachdeme
jedoch die Jhro Kayſert. Majeſt. fuür den Vollzug derer Geſetzen auflie-
gende obriſte Sorge allerdings erheiſche, daß von deme, was und wie
ſolches beſchehen, Allerhochſt Deroſelben der allergehorſamſte Bericht
erſtattet werde; So geſinneten Allerhochſt Dieſelbe an Sie ausſchrei—
bende Herren Furſten hiermit gnadigſt, daß Sie ſo wohl fur Sich ſelb-
ſten die Veranſtaltung dahin machen, alſo auch denen ihrem Creyß ein
gehorigen; Standen verkunden wollen, daß von Ort zu Ort bie in de
nen Konigl. Preuß. ChurBrandenburgiſchen KriegsDienſten ſtehen

de
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de und ſonſten zu dieſen Dienſten und zu deren Behuff ſich gebrauchen
laßende Perſonen mit ſammt dem Stand ihres Vermogens vorgemer—
cket, dieſes in ſeinen Einkunfften mit Arreſt beleget, wider die der Em—
porung beharrlich nachhangende Perſonen aber, beſagten Kayſerlichen
Mandatis avocatoriis und denen Reichs-Geſetzen gemaß, auf Ehr, Leib
und Guth wurcklich verfahren werde. Wovon und wie dieſes beſche—
hen, auch weiter werde befolget werden, Kayſerl. Majeſt. langſtens in
Zeit 2er Monathen die erſtere und nachhin von Zeit zu Zeit die weitere
allergehorſamſte Anzeigen erwarteten. Und da

gdo. dem zuverlaßigen Vernehmen nach, ſonderheitlich aus denen Reichs—
Stadten mehrere deren dahin eingehorigen Perſonen in denen Konigl.
Preuß. Chur-Brandenburgiſchen Dienſten ſteheten, auch ſonſten unter
mehrfaleigen Angeben, zum Behuff der Emporung ſich gebrauchen laſ
ſeten; Expediatur an die Stadte ſupra dictum Reſeriptum, auch inſe-
parato, und an jede deren insbeſondere.

zio. Cum Notifieatione aeccluſione der an die Reichs. Creyße ergehen
der Verordnung reſeribatur quoque der Reichs-Ritterſchafft, daß die—
ſelbe auch wegen derer Jhrigen Unterthanen die gleichmaßige Verfu—
gung machen, und wie es beſchehen, in Zeit 2. Monaten, von dem wei—
tern Erfolg aber zu ſeiner Zeit die allerunterthänigſte Anzeige machen

ſolle.
Johann Georg Reiitzer.
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Veneris, d. 25. Aug. 1758.
gewaltſamen Konigl. Preuß. Chur. Brandenburgiſchen Einfall in

1. die Konigl. Pohlniſch- Chur-Sachß. Lande, auch weitern Anzug in
5 Zrche tande betreffend, ſpecie geſcharffte Kayßerliche Avoea.

torien bey der Reichs Ritterſchafft in Schwaben, Orts am Neckar,
Schwartzwald und der Ortenan betreffend, ſive gemeldte Reichs-Ritter
ſchafft ſub dato 28. Novemb. præſ. 2o. Dec. a. p. uberreichet per
à Middelburg allerunterthanigſte Paritions Anzeige ad elementiſ. Reſcriptum
de a22. Aug. d. a.

A 3 zmo.
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1mo. Ponatur der, Reichs-Ritterſchafft in Schwaben Orts am Neckar,

Schwartzwaldt, und der Ortenau allerunterthanigſte Paritions-Anzei—
ge ad Reſcriptum Cæſ. d. 22. Aug. a. p. ad acta; Et

2do. Reſeribatur eidem: die in dem Reich allenthalben und zu wieder—
holten mahlen verkundete Mandata avocatoria ſeyen gemein brekannt,
es ſeyen auch in ſolchen die auf dem Fall der Nichtgelebung geſetzte
Strafen und Pœnen ausgedrucket und dieſe ſeyen ferner aus denen
Reichs-Geſetzen allſchon in voraus wißend; Es verbindeten auch ſolche
Kapyſerliche Avocatoria alle in dem H. R. Reich gebohrne oder ſonſten
in ſoichem anſaßige. Es ware demnach nicht nothig, daß Sie Reichs
Ritterſchafft weiter ſuche, dem jungen von Gültlingen, welcher der Em—
porung fortan nachhangete, ſolche abermahl bekannt zu machen, ſondern
Jhre Kanyſerl. Majeſtat waren vielmehr entſchloſſen, nunmehro, nach

deme Dero allerhochſte Befehle und Reichs vaterliche Vermahnungen
in ſo langer Zeit unbefolgt geblieben, Dero Gebothen ohne langern An
ſtand die Krafft zu geben, und hiernach wurde auch Sie Reichs-Ritter-—
ſchafft hiermit angewieſen, dem Vater des von Gültlingen., autoritate
Cæſarea zu gebiethen, daß Er unter Kayſerl. allerhochſter Ungnad und
weiterer Beſtraffung, ſeinem der Emporung beharrlich nachhangenden
Sohn weder mittel- noch unmittelbar was abreichen, oder ſonſten zu—

gehen laßen ſolle.Wie nun dieſes allergehorſamſt befolget worden, dann, worinn ſein

des von Gültlingen anzuhoffen gehabtes Vermogen und Gutter beſte—
hen, daruber habe Sie, Reichs- Ritterſchafft in Zeit von 2. Monaten
allerunterthäanigſten Bericht zu erſtatten.

zio. Excitetur Fiſcalis Imperialis aulicus, um ſich gegen den jungen von
Gültlingen ſeines Ammts zu gebrauchen.

Lodem.
Gfyen gewaltſamen Konigl. Preuß. Chur-Brandenburgiſchen Einfall ec. in

 ſcpecie die Publicir- und Alfigirung der Kayſerl. Avocatorien bey der
Reichs-Ritterſchafft, Orts am Kocher betreffend, live ermeldte Reichs-Rit
terſchafft in Schwaben, ſub præſ. 10. Jan. a. c. uberreichet per à Harprecht,
fernerweite allerunterthanigſte Befolgungs-Anzeige ad bina Reſeripta Cæſa-

rea d. 22. Aug. a. pr. appon. num. 1. 2. 3.
1mo.
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mo Ponatur der Reichs-Ritterſchafft in Schwaben Orts am Kocher al—

lerunterthanigſte Paritions-Anzeige ad Reſeriptum Cæſ: d. 22. Aug.
a. p. ad Acta; et

ado Reſcribatur eidem: daß Sie uber das angeblich erfolgte Abſterben
derer in Konigl. Preußiſchen Kriegs-Dienſten geſtandenen beeden da
ſigen Mitgliedern Eberhard von Gemmingen und Ludwig Dietrich
von Gaisberg. die Documenta mortis und zwar langſtens in Zeit von
2. Monaten allerunterthanigſt einſenden ſolle, umb ſothanen Angebens
halber mit zuverlaßigen Grund geſichert zu ſeyn. Anlangend dargegen

züo Die beede Gebrudere Friedrich Carl und Leopold von Hermers-
dorff excitetur nune Fiſcalis Imperialis aulicus, umb ſich gegen die—
ſelbe ſeines Amts zu gebrauchen.

Eodem.
GJen gewaltſamen KoniglichPreußiſchen Chur Brandenburgiſchen Ein

fall c. in ſpecie die Befolgung der geſcharfften Kayſerl. Avocatorien
bey der Reichs-Ritterſchafft in Schwaben Viertels in Hegen betreffend, ſi-

ve ermeldte Reichs-Ritterſchafft ſub præſ. 23. Dec. a. p. ubergiebt per a
Wallau allerunterthanigſte Paritions- Anzeige ad elem. Ordinationem Cæ-

ſaream. ch 22. Aug. a. p. appon. Sign. O et J.
1mo Ponatur der Reichs- Ritterſchafft in Schwaben Viertels in Hegen

allerunterthänigſte Paritions: Anzeige de præſ. 23. Dec. a. p. ad acta, et

2do Reſeribatur eidem: Sie habe den Freyherrn von Hornſtein zu
Weiterdingen auf die von demſelben geſtellte Anfrage zu bedeuten, wie
daß der Calpar TZollinger allſchon im Jahr 1756. zu Konigl. Preußi.
ſchen Chur-Brandenburgiſchen Kriegs-Dienſten ſich habe anwerben
laßen und die gantze Zeit her ſeine Geſchwiſtrichte und Befreundte
nichts von ihm vernommen hatten, ſomit allerdings zu zweifeln ſeyn
wolle, ob er noch am Leben ſeyn dorffte, den demſelben zuſtehenden Erb-
theil bey Verfallung der Friſten einsweilen ad depoſitum nehmen, und
wann auch der Caſpar Tollinger ſich noch melden ſolte, an denſelben
nichts verabfolgen laßen, ſondern ſodann ein ſolches bey Kayſerl. Maj.
weiter allerunterthanigſt anzeigen ſolle.

Den
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Eodem.

yen gewaltſamen Konigl. Preußiſchen Chur-Brandenburgiſchen Einfall tc.
in ſpecie die Publicirung derer Kayſerl. Avocatorien bey der Reichs-

Ritterſchafft in Schwaben, Viertels an der Donau betreffend, ſive ermeldte
Reichs Ritterſchafft ſub dato 2. et præſ. 16. Dec. i757. uäbergiebt per a Wal

Iau allerunterthanigſte Paritions-Anzeige ad clementiſ. Reſcriptum d. 22.
Aug. d. a. cum Adjunct. Lit. F. G. H. J. et K.

1mo Ponatur der Reichs-Ritterſchafft in Schwaben, Viertels an der
Donau allerunterthanigſte Paritions- Anzeige ad Reſcriptum Cæſ. de
22. Aug. a. p. ad acta; et

2do Reſcribatur eidem: daß Sie Autoritate Cæſarea dem Schertliſchen
Vormund und Beamten aufgeben ſolle, daß dieſer an ihn Friedrich
Schertel von Burtenbach, wegen deßen beharrlichen Ungehorſam in
Befſolgung deren in das. Reich erlaßenen Kayſerl. Avocatorien, von
dem Einkommen ſeiner Gutter nichts verabfolgen laßen, ſondern davon

ſeiner noch lebenden Mutter den noöthigen Unterhalt reichen, und das
ubrige zu Tilgung derer auf dem. Guth hafftenden Schulden verwen
den ſolle.

ztio Excitetur nunc Fiſcalis lmp. aul. umb ſich gegen den beſagten Frie-
drich Schertel von Burtenbach ſeines Amts zu gebrauchen.

Eodem.
Gyen gewaltſamen Konigl. Preußiſchen ChurBrandenburgiſchen Einfall c.

in ſpecie die Befolgung der Kayſerl. Avocatorien bey der Reichs-Rit
terſchafft in Francken Orts Steigerwald betreffend, ſive ermeldte Reichs- Rit
terſchafft ſub dato 22. Nov. et præſ. 1. Dec. a. p. oxhibet per a Middelburg
allerunterthanigſte Bericht und Anzeige, nebſt aller ſubmiſſleſter Anheimſtel—
lung ad clementiſ. Reſeriptum de 22. Aug. d. o. cum Adjunct. Lit. A. B. et C.

1mo Ponatur der Reichs-Ritterſchafft in Francken Orts Steigerwald al-
lerunterthanigſte Paritions-Anzeige ad Reſeriptum Cæſ. Je 22. Aug.

a. p. ad acta; et
2do Reſeribatur eidem: die in dem Reich allenthalben und zu wieder

hohltenmahlen verkundete Kayſerl. Mandata- Avocatoria ſeyen gemein

be
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bekannt; Es ſeyen auch in ſolchen die auf dem Fall deren Nichtgelebung
geſetzte Strafen und Pœnen ausgedruckt, und dieſe ſehen ferner aus de—

nen Reichs-Geſetzen allſchon in voraus wißend; Es ware demnach
nicht nothig, daß Sie, Reichs-Ritterſchafft ſuche, denen beyden ihri—
gen Mitgliedern von Egloffſtein, welche der Emporung fortan nach—
hangeten, ſolche abermahlen bekannt zu machen, ſondern Jhro Kayſerl.
Maj. waren vielmehr entſchloßen, nunmehro nachdeme Dero allerhoch—
ſte Befehle und Reichs-Vaterliche Vermahnung in ſo langer Zeit un—
befolgt geblieben, Dero Gebothen ohne langern Zeit:Anſtand Krafft zu
geben, und hiernach werde auch Sie, Reichs-Ritterſchafft, hiermit an-
gewieſen, dem Eglofſſteiner Geſanit Vogt autoritate Cæſ. zu gebiethen,
daß er weder mittel- noch unmittelbar denen der Emporung beharrli—
chen nachhangenden beeden Gebrudern Albrecht Dietrich Gottfried, und
Otto Friedrich von Egloffſtein, noch auch auf ihre Anweiſung jemand
andern, oder denen ihrigen was abreichen und folgen laßen, ſondern
an Endesſtatt daruber angeloben ſollen, alle jetztbenannten von Egloff.
ſtein zuſtehende Gefalle und Nutzbarkeiten inne zubehalten, und ſolche
von Zeit zu Zeit an Sie, Reichs-Ritterſchafft in Krafft dieſes Kayſerl.
Auftrags ad depoſitum zu liefern; auch daruber getreue Rechnung zu

fuhren.
Wie nun dieſes allergehorſamſt befolget und vollzogen worden, dann

worinnen die Einkunfften beyder vorbenannten von Egloffſtein beſtehen,
daruber haben Sie, Reichs-Ritterſchafft in Zeit von 2. Monaten den
allerunterthäänigſten Bericht zu erſtatten.

ztio Excitetur nune Fiſcalis Imperialis aulicns umb ſich gegen die bee—
den Gebrudere Albrecht Dietrieh Gottfried, und Otto Friedrich von
Egloffſtein, ſeines Amts zu gebrauchen.

Eodem.
yen gewaltſamen Konigl. Preußiſchen Chur. Brandenburgiſchen Einfall ec.

 in ſpecie die Publication der weitern Kayſerl. Avocatorien bey der
ReichsRitterſchafft in Francken Orts Köhn- Werra betreffend, ſive ermeld
te ReichsRitterſchafft ub dato 30. Jan. et præſ. 28. Febr. a. c. ubergiebt

B—
per
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per a Middelbuxg allerunterthanigſte Paritions-Anzeige ad clementiſ. Re-
ſeriptum de a2. Aug. a. p. num. 1. usqve 8. ineluſive.

1mo Ponatur der Reichs-Ritterſchafft in Francken Orts Röhn-Vſerra
allerunterthänigſte Paritions-Anzeige ad Reſcriptum Cæſ. de 22. Aug.
a. p. ad acta; et

2do Reſcribatur eidem: die in dem allenthalben und zu wiederhohlten—
mahlen verkundete Kayſerl. Mandata Avocatoria ſeyen gemein bekannt;
es ſeyen auch in ſolchen die auf dem Fall deren Nichtgelebung geſetzte
Straffen und Poenen ausgedrucket, und dieſe ſeyen ferner aus denen
Reichs-Geſetzen allſchon in voraus wißend; Es ware demnach nicht
nothig, daß Sie, Reichs-Ritterſchafft weiter ſuche, denen Freyherren
von der Thaun, von Wechmar und von Boineburg, welche der Em—
porung fortan nachhangeten, ſolche abermahlen bekannt zu machen, ſon

dern Jhro Kayſerl. Maj. waren entſchloßen, nunmehro, nachdeme De
ro allerhochſte Befehle und Reichs-vaterliche Vermahnung in ſo lan
ger Zeit unbefolgt geblieben, Dero Gebothen ohne weitern Zeit-An—
ſtand Krafft zu geben, und hiernach werde auch Sie, Reichs- Ritter
ſchafft hiermit angewieſen, denen Beamten und reſpectivé Vormun—
dern obbeſagter Frevyherren von der Thaun, von Wechmar und von
Boineburg autoritate Cæſarea zu gebiethen, daß Sie weder mittel noch
unmittelbar denen der Emporung nachhangenden vorbenannten Orts
Mitgliedern, noch auch auf ihre Anweiſung und Geboth jemand andern,
oder denen ihrigen was abreichen und folgen laßen, ſondern unter einem
daruber an Eydesſtatt aufzuſtellenden Revers ſich verbinden ſollen, alle
ihnen, denen ungehorſamlich ausgebliebenen zuſtehende Einkunfften« und

Gefalle innen zu behalten und ſolche von Zeit zu Zeit an Sie, Reichs—
Ritterſchafft in Krafft dieſes Kayſerl. Auftrags ac depoſitum biß auf
weitere Kayſerl. Verordnung abzuliefern, auch daruber getreue Rech
nung zu fuhren.

Wie nun dieſes gehorſamſt befolget, und vollzogen worden, dann

worinnen die Gutter und Einkunfften eines jeden deren mehrbenannten
Perſonen beſtehen, daruber habe Sie, Reichs-Ritterſchafft in Zeit von

s2. Monaten den allerunterthanigſten Bericht zu erſtatten, und ſich da

bey
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bey zu verantworten, warum dieſelbe in ihrem jungern Bericht nur von
einem Hauptmann von Wechmar die Anzeige thue, da jedoch in ihrem
erſten Bericht d. d. 7. Febr. et præſ. 3. Martio a. p. von einem 2len von
Wechmar die Meldung mit beſchehen ſeye, welcher als Obriſter in des
Konigs von Preußen, Chur-Furſten zu Brandenburg Kriegs-Dien
ſten ſtehe.

ztio Excitetur Fiſcalis Imp. aul. umb ſich gegen N. Freyherrn von der
Thaun, die beeden Gevettere N. und Adam Wolff von Wechmar,
dann die beeden Gebrudere Julium und Carl von Boineburg ſeines
Amts zu gebrauchen.

Eodem.
CJen gewaltſamen Konigl. Preußiſchen Chur. Brandenburgiſchen Einfall ec.

in ſpecie die Befolgung der geſcharfften Kayſerl. Avocatorien bey der
Reichs-Ritterſchafft in Francken Orts an der Altmühl betreffend, ſivé er—
meldte Reichs-Ritterſchafft ſiub dato 9. et præſ. 20. Dec. a. p. uberreichet
per à Middelburg aller unterthanigſte Paritions-Anzeige ad clementiſ. Re-

ſeriptum de. 22. Aug. a. p. appon. Sign. O. et J.
1mo Ponatur der Reichs-Ritterſchafft Orts an der Altmühl alleruntertha-

nigſte Paritions-Anzeige ad Reſcriptum Cæſareum de 22. Aug. a. p.
ad acta; et

gdo Reſeribatur eidem: die in dem Reich allenthalben und zu wiederhohl—

tenmahlen verkundete Kayſerl. Mandata Avocatoria ſeyen gemein be—
kannt; Es ſeyen auch in ſolchen die auf dem Fall deren Nichtgelebung
geſetzte Straffen und Poenen ausgedrucket, und dieſe ſeyen auch ferner
aus denen Reichs -Geſetzen allſchon in voraus wißend; Es ware dem—
nach nicht nothig, daß Reichs-Ritterſchafft weiter ſuche, denen Gebru—

dern von Stauff, welche der Emporung fortan nachhangeten, ſolche
abermahlen bekannt zu machen, ſondern Jhre Kawſerl. Maj. waren
vielmehr entſchloſſen, nunmehro, nachdeme Dero allerhochſte Befehle
und Reichs-vaterliche Vermahnungen ſo lange Zeit unbefolget geblie—
ben, Dero Gebothen ohne langern Zeit- Anſtand Krafft zu geben, und
hiermit werde auch Sie, ReichsRitterſchafft hiermit angewieſen, dem

Vormundt und Beamten deren Gebrudern Georg Friedrich Carl und

B 2 Ja-
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Jacob Carl Ehrenreich von Stauff autoritate Cæſarea zu gebiethen,
daß Sie weder mittel- noch unmittelbar denen der Emporung beharrlich
nachhangenden beeden Gebrudern von Stauff, noch auch auf ihre An—
weiſung und Geboth jemand andern oder denen ihrigen was abreichen
und folgen laßen, ſondern alle ihnen, denen ungehorſamlich ausgebliebe
nen zuſtehende Einkunfften und Gefalle innen zu behalten, und ſolche von
Zeit zu Zeit an Sie Reichs-Ritterſchafft in Krafft dieſes Kayſerl. Auf—
trags ac depoſitum biß auf weitere Kayſerl. Verordnung abzuliefern,
auch daruber getreue Rechnung zu fuhren.

Wie nun dieſes gehorſamſt beſolget und vollzogen worden, dann
worinn die Einkunfften deren von Stauff beſtehen, daruber habe Sie,
Reichs-Ritterſchafft in Zrit von 2. Monaten den allerunterthanigſten
Bericht zu erſtatten.

ztio Excitetur nunc Fiſcalis Imperialis aulicus, umb ſich gegen die bee—
den Gebrudere Georg Friedrich Carl, und Jacob Carl Ehrenreich von
Stauff, ſeines Amts zu gebrauchen.
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